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31. Multiple Sklerose

Die Multiple Sklerose ist eine chronisch-ent-
zündliche Erkrankung von Gehirn und Rücken-
mark, die zu Störungen in den Nervenbahnen 
führt. Einschränkungen beim Gehen, Sehen, 
Sprechen oder Schlucken, aber auch starke Er-
schöpfung und Konzentrationsstörungen zählen 
zu ihren Symptomen. Meist tritt die MS zwischen 
dem 20. und 40. Lebensjahr auf. Sie kann in 
Schüben oder langsam fortschreitend verlaufen 
und zu unterschiedlich starken Einschränkungen 
führen. Die Ursachen der Multiplen Sklerose sind 
bis heute nicht abschließend geklärt, man vermu-
tet, dass verschiedene Faktoren zum Krankheits-
ausbruch führen. Und obwohl es seit einigen Jah-
ren neue Behandlungsmöglichkeiten gibt, die den 
Krankheitsverlauf positiv beeinflussen können, ist 
die Multiple Sklerose immer noch unheilbar. 

Was geht in einem Menschen vor, der gerade 
die Diagnose Multiple Sklerose erhalten hat, wel-
che Fragen bewegen ihn?

• Wie plane ich eine Zukunft mit MS? Kann ich 
mit MS eine Familie gründen?

• Wie wirkt sich die MS auf meinen Beruf aus? 
Werde ich meine Arbeit trotz MS noch schaf-
fen? Muss ich meinen Chef über meine Er-
krankung informieren, soll ich den Kollegen 
sagen, dass ich MS habe?

• Welche Medikamente können mir helfen? 
Wie wirken die neuen Medikamente und mit 
welchen Nebenwirkungen habe ich zu rech-
nen?

• Wo beantrage ich eine Reha-Maßnahme? 
Wer finanziert den behindertengerechten 
Ausbau meines Badezimmers?

• Wie geht es anderen mit ihrer MS?

Vor diesen und vielen weiteren Fragen und Prob-
lemen stehen über 40.000 MS-Erkrankte in Nord-
rhein-Westfalen. Bei ihrer Suche nach Antworten, 
nach Information und Unterstützung begleitet sie 
der DMSG-Landesverband NRW e.V. nun seit 34 
Jahren.
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2. DMSG-Landesverband NRW e.V.

2.1 Hintergrund und Ziele 

Auf Initiative des DMSG-Bundesverbandes 
wurde im Oktober 1980 der DMSG-Landesver-
band NRW gegründet. Die Schirmherrschaft 
übernahm Dr. Johannes Rau, der damalige Mi-
nisterpräsident Nordrhein-Westfalens. Zu Vor-
standsmitgliedern wurden bestellt: Dr. Ulrich 
Firnhaber, Vorsitzender (Präsident des Landge-
richts Mönchengladbach), Mariella von Klenck, 
1. Stellvertreterin, Hans Hiltrup, 1. Stellver-
treter (Sprecher des Vorstandes der Thyssen  
Handelsunion AG), Dr. Paul Wieandt, Schatz-
meister (Vorstandsmitglied der Stadtsparkasse 
Düsseldorf). Beisitzer wurden Dr. Hans Jürgen 
Amelung (Mitglied des Vorstandes der Industrie-
kreditbank AG – Deutsche Industriebank), Prof. 
Dr. med. Hans-Joachim Freund (Klinik für Neuro-
logie der Universität Düsseldorf), Bernd Hebbe-
ring (Mitglied des Vorstandes der Horten AG), Dr. 
Helmar Lange (Begründer des 1986 eingerichte-
ten Sonderfonds „Therapieforschung“) und Joa-
chim von Roebel. 

Waren bis zur Gründung des DMSG-Landes-
verbandes NRW MS-Erkrankte und ihre Ange-
hörigen außerhalb der ärztlichen Behandlung 
größtenteils auf sich gestellt, so war es die erste 
wichtige Aufgabe des neuen Verbandes, Selbst-
hilfegruppen zu initiieren, die die Möglichkeit zum 
Informations- und Erfahrungsaustausch ebenso 
bieten sollten wie gegenseitige emotionale Un-
terstützung und praktische Lebenshilfe. Und 
ganz wichtig: Diese Hilfe sollte ganz unabhängig 
von wirtschaftlichen Interessen geboten werden! 
Ein stabiles Netz sollte entstehen, das dabei hilft, 
mit der MS gut zu leben. Mit den fast 100 Kon-
taktkreisen und Ortsvereinigungen ist es im Laufe 

der letzten 34 Jahre gelungen, diese Idee umzu-
setzen und wichtige Anlaufstellen in ganz NRW 
zu schaffen. Allen ehrenamtlichen Mitarbeitern, 
die damals und heute zum Aufbau und zur Auf-
rechterhaltung des Gedankens „Hilfe zur Selbst-
hilfe“ beigetragen haben und es weiterhin tun, sei 
von Herzen gedankt!

Das gut funktionierende Selbsthilfenetz wurde  
im Laufe der Jahre nicht nur regional, sondern 
auch inhaltlich immer weiter ausgebaut. Zu den-
ken ist hier an die MS-betroffenen Berater, die, 
aufbauend auf ihrer eigenen Krankheitserfahrung 
und gerüstet mit einer speziellen Ausbildung, an-
deren Erkrankten und auch Angehörigen kompe-
tent zur Seite stehen. Die integrierte Versorgung 
MS im Rheinland, das Jobcoaching, die gezielte 
Angehörigenarbeit, Gruppen und Angebote für 
junge MS-Erkrankte bis hin zum MS-Netzwerk 
für Kinder und Jugendliche Rhein-Ruhr sind nur 
einige Angebote der DMSG in NRW, die immer 
spezifischer auf die Bedürfnisse MS-Betroffener 
zugeschnitten sind. Hier brauchte es im Laufe 
der Jahre Fachpersonal, um den komplexen An-
forderungen der modernen Gesundheitsselbst-
hilfe gerecht zu werden. 

Mit der kompetenten und engagierten ehren-
amtlichen Unterstützung des fünfköpfigen Vor-
standes stellen sich heute 10 Mitarbeiter in der 
Landesgeschäftsstelle in Düsseldorf den Her-
ausforderungen der MS-Selbsthilfe. Das Umfeld 
ist ein anderes als 1980 – einer Zeit in der es 
noch keine immunmodulativen Therapien, kei-
ne MS-Nurses und keine krankheitsspezifischen 

Dr. Helmar Lange im Gespräch mit Prof. Dr. Hans-Joachim Freund

Mariella von Klenck im Kreise ihrer Vorstandskollegen
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Versorgungsprogramme gab. Das Team in Düs-
seldorf, aber auch die hauptamtlichen Mitarbeiter 
der DMSG-Ortsvereinigungen in Münster, Düs-
seldorf, Köln und Krefeld, stehen für soziale, psy-
chologische, juristische, pflegerische und prak-
tische Fragen rund um die MS zur Verfügung. 
Telefonisch, schriftlich, aber auch in Beratungen 
in der Landesgeschäftsstelle oder bei Hausbesu-
chen unterstützen die Mitarbeiter MS-Erkrankte 
und Angehörige dabei, individuelle Lösungen 
für krankheitsbedingte Probleme zu finden. Die 
Hauptamtler unterstützen überdies die Arbeit 
der DMSG-Gliederungen vor Ort, so dass die 
ehrenamtlichen Gruppenleiter von belastenden 
Verwaltungsaufgaben befreit sind und auch je-

derzeit Fachfragen rückbesprochen werden kön-
nen. Mit Infomaterial, Seminaren und Vorträgen 
hilft das Team Erkrankten, Angehörigen und auch 
Fachpublikum dabei, mehr über die MS und ihre 
Bewältigung zu erfahren. Mit einer Internetsei-
te und einem Facebook-Account hat sich der 
DMSG-Landesverband auch der neuen Medien 
bedient, um auch in der virtuellen Welt präsent 
zu sein. Und wenn sich in den letzten 34 Jahren 
auch eine Menge in der MS-Versorgung (zum Po-
sitiven) geändert hat: Auch (oder gerade) heute 
ist es wichtig, für MS-Betroffene eine unabhängi-
ge Anlaufstelle zu sein. 

2.2 Struktur 

Mitglieder

Mitgliederversammlung

Vorstand 

und Landesrat
Beirat MS-Erkrankter

Beirat der 

Ortsvereinigungen

Beirat der Kontaktkreise

Medizinischer Beirat

Landesgeschäftsstelle

Beratungs- und 

Betreuungsstellen

ca. 100 DMSG-

Gliederungen in NRW 

Schirmherr





72.2.2 Vorstand

Im Jahr 2014 wurde der  
Vorstand gebildet von:

Dr. Dieter Pöhlau (Vorsitzender)

Ulrike Fischer (Schatzmeisterin)

Anngret Lorenz-Zimmer

Peter Jeromin 

Detlef Weirich

2.2.3 Landesrat

Der Landesrat ist das höchste Entscheidungs-
organ zwischen den Mitgliederversammlungen.

Ihm gehören an: Die Mitglieder des Vorstandes.

Vier weitere Mitglieder, die auf Vorschlag der 
Beiräte des Landesverbandes gewählt werden. 
Eines dieser Mitglieder muss eine an MS erkrank-
te Person sein. Diese Mitglieder können nicht 
gleichzeitig Mitglieder des Vorstandes sein.

Zwölf weitere Personen, wovon sieben auf ge-
meinsamen Vorschlag der Beiräte der Ortsver-
einigungen und Kontaktkreise gewählt werden. 
Auch hier ist es so, dass die gewählten Mitglieder 
nicht gleichzeitig Mitglieder des Vorstandes sein 
können.

Mindestens fünf Mitglieder des Landesrates 
müssen an MS erkrankt sein.

Zu den Aufgaben des Landesrates gehört u. a. 
der Beschluss des vom Vorstand aufgestellten 
Haushalts. Ferner hat der Landesrat die Finanz-
ordnung zu beschließen und die dort genannten 
Vereinbarungen mit den Ortsvereinigungen zu ge-
nehmigen.

Er beschließt überdies die Grundsätze für die 
Aufgabenwahrung aller Gliederungen des Lan-
desverbandes.

Der Vorsitzende des Vorstandes führt den Vor-
sitz im Landesrat. Alle Gremiumsmitglieder sind 
ehrenamtlich tätig.
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2.2.5 Beirat der Ortsvereinigungen

Dem Beirat der Ortsvereinigungen gehört aus 
jeder der bestehenden Ortsvereinigungen ein 
von diesen benanntes Mitglied an. Aufgabe des 
Beirats der Ortsvereinigungen ist es, über die be-
sonderen Aufgaben und Probleme der Ortsverei-
nigungen zu beraten, den Erfahrungs- und Mei-
nungsaustausch zu fördern sowie Anträge und 
Anregungen an den Vorstand und den Landesrat 
zu richten und der Mitgliederversammlung Wahl-

vorschläge für diese Organe zu unterbreiten. Alle 
Mitglieder des Gremiums sind ehrenamtlich tätig. 
Vorsitzender des Beirates der Ortsvereinigungen 
ist Dr. Helmut Wolters (DMSG-OV Mönchenglad-
bach), stellvertretende Vorsitzende sind Margret 
Kaminski (DMSG-OV Bochum) und Dr. Bernhard 
Worms (DMSG-OV Köln).

Ein Verband mit engagierten Mitgliedern und 
dem Willen, Gestaltungsmöglichkeiten vorzuhal-
ten, hat beste Voraussetzungen, gemeinsam und 
lebendig Neues anstoßen zu können. Elf ehren-
amtlich engagierte Mitglieder aus den NRW-weit 
bestehenden DMSG-Kontaktkreisen wurden auf 
der Mitgliederversammlung 2012 in Bonn für vier 
Jahre in den Beirat der DMSG-Kontaktkreise ge-
wählt.

Unsere DMSG-Kontaktkreise bieten MS-Er-
krankten und Angehörigen in den einzelnen Orten 
NRWs die Möglichkeit zu Information und Aus-
tausch, dem Erleben von Gemeinschaft sowie 
gegenseitiger Hilfe. Damit der jeweilige Kontakt-
kreis bzw. seine Sprecher und Sprecherinnen mit 

ihren Anliegen, Ideen und Problemen bzw. Bewäl-
tigungsstrategien nicht isoliert in NRW auf „weiter 
Flur“ stehen, wurde in die Satzung des Verbandes 
der Beirat der DMSG-Kontaktkreise eingebunden. 
In diesem Beirat ist auf den mindestens zweimal 
jährlich stattfindenden Sitzungen Raum für Aus-
tausch und Anregungen. Sie sollen nicht als „Ein-
bahnstraße“ den Beirat erreichen, sondern auch 
dazu führen, dass die gewählten Vertreter ein sat-
zungsgemäßes Recht auf Mitwirkung haben. Sie 
sind sowohl berechtigt, Anträge an Vorstand bzw. 
Landesrat zu stellen als auch der Mitgliederver-
sammlung Vorschläge für die einzelnen Organe 
zu machen. 



92.2.6 Beirat MS-Erkrankter

2.2.7 Medizinischer Beirat

Der Medizinische Beirat besteht aus neun Fach-
leuten. Von diesen werden drei Mitglieder auf vier 
Jahre vom Vorstand berufen. Diese wählen vier 
weitere ärztliche Mitglieder und zwei weitere in der 
Betreuung von MS-Kranken erfahrene Fachleute 
hinzu, von denen mindestens einer ein Psycholo-
ge sein sollte. Die Amtszeit dieser sechs Mitglie-
der ist an diejenige der drei vom Vorstand berufe-
nen Mitglieder gebunden. Der Medizinische Beirat 
gibt Stellungnahmen zu MS bezogenen Themen 
ab und unterstützt die Arbeit des DMSG-Landes-
verbandes NRW, alle Mitglieder sind ehrenamtlich 
für die DMSG tätig. Vorsitzender des Medizini-

schen Beirates ist Prof. Dr. Hans-Peter Hartung, 
stellvertretende Vorsitzende sind PD Dr. Hela 
Felicitas Petereit und Dr. Michael Haupts. Über-
dies gehören dem Medizinischen Beirat Dr. Flo-
rian Bethke (Ibbenbüren), Prof. Dr. Ralf Gold (Bo-
chum), Dr. Uwe Meier (Grevenbroich), Dr. Andreas 
Sackmann (Hilchenbach), Prof. Dr. Dietmar Seidel 
(Anholt) und Dr. Dipl.-Psych. Milena Spindler (Es-
sen) an. Die vom Vorstand berufenen Mitglieder 
des Beirats sind Prof. Dr. Hartung, Prof. Dr. Seidel 
und Dr. Bethke.

Dem Beirat MS-Erkrankter NRW sollen bis zu 
zehn an MS erkrankte Mitglieder des Landesver-
bandes angehören. Sie werden von der Mitglie-
derversammlung auf vier Jahre gewählt. 

Aufgabe des Beirates MS-Erkrankter NRW ist 
es, die Belange der MS-Kranken in die Arbeit aller 

Gliederungen des Landesverbandes einzubrin-
gen, Anträge und Anregungen an den Vorstand 
und den Landesrat zu richten und der Mitglieder-
versammlung Wahlvorschläge für diese Organe 
zu unterbreiten. Auch in diesem Beirat sind alle 
Gremiumsmitglieder ehrenamtlich tätig. 





112.2.9 Selbsthilfe vor Ort

Ein stabiles Netz der Hilfe für MS-Erkrankte in 
NRW bilden die 93 DMSG-Gliederungen. Dies 
sind die rechtlich unselbstständigen Kontaktkrei-
se und die selbstständigen Ortsvereinigungen, 
die ihrerseits z.T. noch eine Vielzahl eigener Grup-
pen haben. 

763 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer tra-
gen in NRW dazu bei, dass die Hilfe zur Selbsthilfe 
gelingen kann. In mehr als 2.200 Gruppentreffen 
hatten Erkrankte und Angehörige in 2014 die Ge-
legenheit, sich über ihre besondere Lebenssitu-
ation auszutauschen. Neuerkrankte erhielten hier 
(und auch bei 338 Stammtischzusammenkünften) 
erste Informationen und fanden Ansprechpartner. 

Gemeinsame Ausflüge (141) und Feiern (186) 
lenkten auch in 2014 wieder einmal von Alltags-
problemen ab und wirkten der durch die Erkran-
kung drohenden Vereinsamung und Isolation ent-
gegen. 

Für den Erhalt von Fähigkeiten und Kompeten-
zen sorgten Sport- (1444 Termine in 2014), Ent-
spannungs- (393 Termine in 2014) und Gedächt-
nisgruppen (377 Termine). 

Auch in der Öffentlichkeit traten die Gliederun-
gen hervor: 2014 brachten sie in 143 Infoveran-
staltungen und mit der Beteiligung an Selbsthilfe-
tagen (in 2014: 69) der Öffentlichkeit das Thema 
„MS“ näher. 

Und auch die körperlich schwerer beeinträch-
tigten MS-Erkrankten wurden in die Aktivitä-
ten der DMSG in NRW eingeschlossen: Einige 
DMSG-Gliederungen boten Fahrdienste an (in 
2014: 789 Fahrten) oder organisierten Hausbesu-
che für Menschen, die durch schwere Behinde-
rungen ihre Wohnung nicht mehr verlassen kön-
nen. 

Der DMSG-Landesverband NRW e.V. unter-
stützt und begleitet das große Engagement so-
wohl der ehrenamtlichen Helfer als auch der 
verschiedenen Gliederungen der DMSG in NRW 
intensiv. Regelmäßige Treffen sowie Informations- 
und Schulungsveranstaltungen (2014: 16 Ange-
bote) sollen die Helfer in ihrer wichtigen Arbeit 
unterstützen und ihnen bei Problemen Rückhalt 
bieten. Bei Fragen der Helfer stehen überdies die 
hauptamtlichen Mitarbeiter den Ehrenamtlern im-
mer gern zur Seite.
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Ansprechpartner unserer DMSG-Ortsvereini-
gungen und Gliederungen finden Sie im In-
ternet unter:
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Hinterlassen Sie Hoffnung

ten. Gemeinsam mit den Mitarbeitern 
der Ortsvereinigungen und 763 Ehren-
amtlichen kümmern sich die Mitarbeiter 
der Landesgeschäftsstelle (13 inkl. Aus-
hilfskräften, umgerechnet in Vollzeitstel-
len: 6,91) des DMSG-Landesverbandes 
NRW engagiert um die Belange MS-Er-
krankter (s. Tabelle 2). So wurden in 2014 
8.113 Beratungen durchgeführt (davon 
886 ehrenamtlich), Informationen über 
die MS wurden in insgesamt 204 Veran-
staltungen vermittelt und 21.060 Infoma-
terialien wurden weitergegeben, auf un-
sere Homepage wurde deutlich häufiger 
zugegriffen als in den Vorjahren (379.808 
im Vergleich zu 65.690 in 2013). Leicht 
rückläufig zeigen sich im Vergleich zu 
2013 die Anzahl der Mitglieder (2013: 
7.198). Es wäre ganz wunderbar, wenn 
Sie unsere Bemühungen unterstützen 
würden, für eine Mitgliedschaft in der 
DMSG zu werben, denn umso größer 
ein Verband ist, umso nachhaltiger kann 
er die Interessen seiner Mitglieder ver-
treten!

Kennzahlen
Mitglieder (nach BGB) 7.187
Kontakt- und Selbsthilfegruppen (nur DMSG) 93
Hauptamtliche Mitarbeiter/innen - Anzahl 13
  umgerechnet in Vollzeitstellen  
  (sozialversichert inkl. Pauschal)

6,91

BFD, FSJ, 1€-Kräfte, Hauswirtschaftliches Jahr 
- Anzahl

1

Ehrenamtliche (dokumentiert) 763
Beratungen (Qualitativ) 8.113

  durch ehrenamtliche Mitarbeiter/innen: 886
   durch hauptamtliche Mitarbeiter/innen: 7.227*
Versand und Abgabe von  
Informationsmaterialien

21.060

Zugriffe Internet 379.808
Publikationen der DMSG 11
Seminare, Fachvorträge, Fortbildungen für 
Betroffene, Angehörige und Ehrenamtliche (LV 
und Kontaktgruppen)

204

Symposien / Veranstaltungen 2
Behindertenfreizeiten und  
Familienentlastung

4

* inkl. Beratungen der Ortsvereinigungen Köln, Krefeld,  
Münster mit 2,86 VZ-Stellen

Tab. 2: Jahreskennzahlen 2014  

Unsere neue Erbschaftsbro-
schüre kann kostenlos unter der 
Rufnummer 0211 9330418 an-
gefordert werden.
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Mit einem Festakt hat der DMSG-Bundesverband 
e. V. am 16. Oktober 2014 in Berlin verdienstvolle 
Persönlichkeiten geehrt, die seit vielen Jahren und 
in beispielgebender Weise den MS-Erkrankten in 
ihrer Familie, im Rahmen der Selbsthilfe oder in Pro-
jekten der DMSG zu mehr Lebensqualität verhelfen. 
Die Auszeichnungen übergab der Schirmherr des 
DMSG-Bundesverbandes, Bundespräsident a. D. 
Christian Wulff. 

Katrin Kormann konnte sich über den Pia Näbau-
er Preis für junge MS-Erkrankte freuen. Unter ihrer 
Leitung baute der DMSG-Kontaktkreis Bocholt die 
Kooperation mit einer naheliegenden MS-Fachklinik 
in Form regelmäßiger Beratungen für MS-Betroffe-
ne aus. Katrin Kormann gestaltet Veranstaltungen 
zum Welt MS Tag, um auf Multiple Sklerose und ihre  
Folgen, aber noch mehr um auf die Möglichkeiten 
mit MS gut zu leben, aufmerksam zu machen. In 
den vergangenen sechs Jahren führte sie den Kon-
taktkreis Bocholt mit viel Lebendigkeit, einem offe-
nen Wesen und der Fähigkeit auf Menschen mit viel 
Herzenswärme zugehen zu können. Und auch nach 
der Geburt ihrer kleinen Tochter 2011 behielt sie ihr 
Engagement unvermindert bei. Wir freuen uns sehr 
für und mit Katrin Kormann und gratulieren ihr ganz 
herzlich.

Eine besondere Ehrung ist auch die goldene 
Ehrennadel für langjähriges Engagement. Auch 
hier konnte der DMSG-Landesverband NRW 
sich gleich doppelt freuen. So erhielten Anngret 
Lorenz-Zimmer und Therese Nickolai die golde-
ne Nadel, überreicht von Christian Wulff. Ann gret 
Lorenz-Zimmer kann mittlerweile auf mehr als  
20 Jahre ehrenamtliche DMSG-Arbeit zurückbli-
cken. Jahre, die geprägt sind von hoher sozialer 
Verantwortung und dem Wunsch, die Gesellschaft 
mitzugestalten und positiv zu verändern. Dies ist 
Lorenz-Zimmer an vielen verschiedenen Stellen auf 
außerordentliche Weise gelungen. 

Therese Nickolai ist sowohl als Gruppenleitung 
als auch als Vorstandsmitglied seit über 30 Jahren 
aktiv – mit ungebrochener Verlässlichkeit und viel 
Herzblut. 2007 meisterte sie eine weitere Herausfor-
derung und ließ sich zur MS-betroffenen Beraterin 
ausbilden. Dr. Sabine Schipper hatte ihre persönli-
che Befähigung zu dieser Tätigkeit klar erkannt und 
sie ermutigt, diesen Schritt zu gehen. „Zum Glück!“ 
wie sie selbst heute sagt. Ihre gesamte Arbeit ist 
gekennzeichnet von Warmherzigkeit, einem klaren 
Verstand und der Fähigkeit, auch bei Herausforde-
rungen den Überblick zu behalten und eigene Be-
dürfnisse und Grenzen dabei im Auge zu behalten.

Beiden Preisträgern gratulieren wir von Herzen 
und hoffen, dass unsere Preisträger noch lange die 
Geschicke des Landesverbandes NRW mitbestim-
men.

Die vierte Preisträgerin im Bunde ist Monika 
Dickmann. Sie bekam die Ehrennadel in Silber ver-
liehen. Monika Dickmann kann auf mittlerweile gut 
siebzehn Jahre Engagement in der Selbsthilfearbeit 
zurückblicken. Ausschlaggebend für ihr Engage-
ment sei gewesen „ihrem Leben eine neue Wende 
zu geben und unbedingt unter Menschen zu sein 
und für Menschen etwas zu tun“. Auch hier freuen 
wir uns und bedanken uns für die tolle Zusammen-
arbeit.

Vier Preisträger aus NRW 
beim diesjährigen Festakt  
des Bundesverbandes

Die Preisträger (im Uhrzeigersinn): Katrin Kormann, Therese 
Nickolai, Monika Dickmann und Anngret Lorenz-Zimmer
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Dr. med. Dieter Pöhlau 

Goldene Ehrennadel des 

Landesverbandes

Dr. Dieter Pöhlau ist da, wenn er gebraucht wird: 
Als Arzt, aber auch als ehrenamtlich Engagierter. 
Seit September 2000 arbeitet er mit hohem zeit-
lichen Einsatz im Vorstand des DMSG-LV NRW 
mit, bis 2011 Seite an Seite mit dem früheren Vor-
sitzenden Harry Wermuth. Und als der langjährige 
Vorsitzende für uns alle unerwartet verstarb, da 
war Dr. Dieter Pöhlau auf Bitten seiner Vorstands-
kollegen da, um noch mehr Verantwortung zu 
übernehmen.

Sowohl die Mitglieder des Verbandes als auch 
seine ehrenamtlichen Vorstandskollegen und sein 
hauptamtliches Team sind ihm zu tiefem Dank 
verpflichtet.

Josef van Bracht

Goldene Ehrennadel des 

Landesverbandes

Josef van Bracht schaut auf fast 30 Jahre eh-
renamtliches Engagement, auf 20 Jahre ehren-
amtlichen Einsatz als Sprecher des Kontaktkrei-
ses sowie eine langjährige Tätigkeit als Mitglied 
des Beirates der Kontaktkreise zurück. 

Herr van Bracht war und ist ein fester Bestand-
teil der Selbsthilfe im Raum Marl. Seine Zusam-
menarbeit mit dem DMSG-Landesverband NRW 
ist von großem gegenseitigen Vertrauen und tiefer 
Sympathie geprägt.

Die goldene Ehrennadel des DMSG-Landes-
verbandes NRW ist ein äußeres Zeichen für den 
großen Dank, den der Landesverband Herrn van 
Bracht für seinen ehrenamtlichen Einsatz schul-
det.

Manfred Brücker

Silberne Ehrennadel des 

Landesverbandes

Bereits 1993 fand Manfred Brücker seinen Weg 
in die Selbsthilfe und besuchte gemeinsam mit 
seiner an MS erkrankten Frau die Gruppe der da-
mals noch bestehenden DMSG-Ortsvereinigung 
Moers. 2001 kam es in Moers zu Umstrukturie-
rungen: Aus der Ortsvereinigung wurde ein Kon-
taktkreis und Herr Brücker war zur Stelle, um ab 
dem 1.1.2001 den Posten des Kontaktkreisspre-
chers zu übernehmen. Dieses Amt führt er seit 
nun mehr als 13 Jahren mit Herz und Verstand. 
Es ist vor allem seinem Engagement zu verdan-
ken, dass der Kontaktkreis Moers seit so vielen 
Jahren besteht. Dafür gebühren ihm besonderer 
Dank und Anerkennung.

Neben den Auszeichnungen auf Bundesebene freut sich der DMSG-Landesverband NRW darüber, 
auch verdiente Ehrenamtler auf Landesebene auszeichnen zu können.

Die Preisträger 2014 waren:



16 3.3 Jobcoaching

Multiple Sklerose bricht meistens in einem 
Alter aus, in dem sie vor allem diejenigen 
Menschen trifft, die sich gerade beruflich 

orientieren wollen oder mitten im Erwerbsleben ste-
hen. Viele der Betroffenen sehen sich mit Ausfall-
zeiten, eingeschränkter Arbeitsfähigkeit und ver-
minderter Belastbarkeit konfrontiert, manchen 
scheint nur noch der Weg in die frühzeitige Verren-
tung zu bleiben. 

Insbesondere unsichtbare Symptome wie Fa-
tigue und kognitive Einschränkungen führen un-
abhängig von körperlichen Beschwerden zu Leis-
tungseinbußen im Beruf. 

Aus der Beratungspraxis ist bekannt, dass viele 
junge und neu an Multipler Sklerose Erkrankte nur 
unzureichend über die Unterstützungsmöglichkei-
ten hinsichtlich des Erhalts ihrer Arbeitsfähigkeit 
bzw. ihres Arbeitsplatzes informiert sind.

Hier setzt das Projekt „Jobcoaching“ an, an dem 
auch der DMSG-Landesverband NRW gemeinsam 
mit sechs anderen DMSG-Landesverbänden betei-
ligt ist.

Ziel der Weiterbildung ist, MS-Betroffene bei 
Fragen und Entscheidungen rund um den Beruf 
sachkundig und unbürokratisch zu begleiten und 
zu unterstützen. Die Betonung liegt dabei auf dem 
Aspekt „Hilfe zur Selbsthilfe“: Die Beraterinnen stel-
len den Betroffenen ihr Expertenwissen zur Verfü-
gung und unterstützen bei einer (selbst-)sicheren 
Entscheidungsfindung.

Frau Esser und Frau Hinz haben als sozial- 
pädagogische Beraterinnen an der Weiterbildung 
zum „Jobcoach“ erfolgreich teilgenommen und 
stehen als Coaches bereit. 

Jobcoaching 
  bei Multipler Sklerose
– ein neues Beratungsangebot der DMSG

Die Jobcoaches können helfen bei:

Schwierigkeiten im Arbeitsleben aufgrund  
 der MS

Beantragung eines Schwerbehinderten- 
 ausweises

Fragen zu Leistungen für schwerbehinderte  
 Arbeitnehmer

Klärung der Zuständigkeiten von Leistungs- 
 erbringern

Klärung von Möglichkeiten zur Umorientie- 
 rung

So erreichen Sie die Jobcoaches in NRW:

Dagmar Hinz,  
DMSG-Landesverband NRW,   
Telefon 0211 9330425 
oder post@dmsg-nrw.de

Marie-Luise Esser,  
DMSG-Ortsvereinigung Köln,  
Telefon 0221 6909954

Das „Jobcoaching bei Multipler Sklerose“ wird 
durch die Gemeinnützige Hertie-Stiftung gefördert. 
Sieben DMSG-Landesverbände haben sich Anfang 
2013 mit dem Gemeinschaftsprojekt um die zur 
Verfügung gestellten Fördermittel der Ausschrei-
bung „mitMiSsion“ beworben.



173.4 Infotage für Schwerbetroffene

Hinterlassen Sie 
etwas, das bleibt

In Deutschland sind rund 130 000 Men-

schen von MS betroffen. Sie haben mit 

weitreichenden Folgen zu kämpfen. Die 

Deutsche Multiple Sklerose Stiftung NRW  

versucht diesen Menschen das Leben zu 

erleichtern. 

Mit einem Vermächtnis oder einer Spende 

zu Gunsten der DMSS NRW gestalten Sie 

Zukunft für ein besseres Leben von Men-

schen mit MS. 

Und wenn ich wüsste,

dass morgen die Welt unterginge,

würde ich heute noch

ein Apfelbäumchen pflanzen.

Martin Luther

D E U T S C H E  M U L T I P L E  S K L E R O S E  S T I F T U N G
N O R D R H E I N - W E S T F A L E N

Gerne informieren wir Sie unter 
0211 93304-0.

Deutsche Multiple Sklerose  
Stiftung NRW
Sonnenstr. 14, 40227 Düsseldorf 
www.dmss-nrw.de
Spendenkonto:  
Volksbank Bonn Rhein-Sieg eG
IBAN: DE59 3806 0186 2109 9990 19
BIC: GENODED1BRS

„Ich denke gern an Hilchenbach zurück!“ 

MS-Erkrankte und ihre pflegenden Angehörigen 
trafen sich zu einem Seminar zwischen den Jahren 
in Hilchenbach. Die dortige Klinik bot mit Unterkunft 
und Räumen den Rahmen, damit sich die Erkrank-
ten und Angehörigen informieren und entspannen 
konnten. 

Zwölf Teilnehmer bildeten eine gut harmonieren-
de Gemeinschaft. Viele kannten sich schon von an-
deren Veranstaltungen und für die „Neuen“ war der 
Einstieg in die Gruppe ganz leicht zu finden. 

Schnell bot die Gruppe einen Platz zum Aus-
tausch von Ideen und Lösungsansätzen. Einer 
lernte vom anderen und machte neue Erfahrungen. 
Natürlich wurden neben den persönlichen Erfah-

rungen auch konkrete Sachthemen erörtert. Hier 
spannte sich der Bogen von neuen Regelungen in 
der Pflegeversicherung über das Bundesteilhabe-
gesetz bis hin zu Achtsamkeit und dem Stärken von 
Stärken. Besonders fiel auf, dass auch bei ernsten 
Themen immer ein Platz für einen Scherz und ein 
gemeinsames Lachen war.

„Danke für die Tage in Hilchenbach“, diese Re-
sonanz erhielten die Referenten im neuen Jahr von 
vielen Teilnehmern.

Dieses Seminar wurde exklusiv von der DAK un-
terstützt. Der DMSG-Landesverband NRW dankt 
der DAK, dass ihre Mittel die Durchführung des Se-
minars ermöglicht haben.





















273.14 Danke

Danke ...

… an die Krankenkassen und 

die Deutsche Rentenversicherung 

Bund

Die Krankenkassen in NRW standen uns in 2014 wieder 
zur Seite. Mit ihrer großzügigen Gemeinschaftsförderung 
(26 750 €) machten sie viele Angebote des DMSG-LV NRW 
e. V. überhaupt erst möglich. 

Weitere finanzielle Hilfen wurden im Rahmen der Projekt-
förderung bereitgestellt. Insgesamt kamen die Förderun-
gen in Höhe von 24 750,22 € den Projekten „Wissenskraft: 
Informationen vor Ort geben Hilfe und Halt“ und „Auch 
Angehörige sind betroffen“ zugute. Diese Projekte wurden 
von verschiedenen Krankenkassen gemeinschaftlich un-
terstützt, hier sind die AOK NordWest, die AOK Rheinland/
Hamburg, die IKK, die Knappschaft, die BKK und die vdek 
(Verband der Ersatzkassen) sowie die DAK noch einmal ge-
sondert zu nennen. Durch die IKK wurde das Projekt „In-
formation: Die Basis erfolgreicher Selbsthilfe“ überdies 
exklusiv mit 8 032,50 € gefördert. 

Der DMSG-Landesverband NRW wurde weiter-
hin exklusiv mit dem Projekt „Informationstage für 
schwer an MS erkrankte Menschen sowie 
deren pflegende Angehörige“ von der DAK 
mit 13 608 € und mit dem Projekt „Tue Gu-
tes und rede darüber – Öffentlichkeitsarbeit 
als Anregung zur Selbsthilfe“ von der AOK NordWest mit 
7000 € unterstützt. 
Die Deutsche Rentenversicherung Bund förderte in 2014 
die Einlegerserie des DMSG-LV NRW mit 27 508 €. Vor-
stand und Mitarbeiter des DMSG-LV NRW e. V. bedanken 
sich bei den fördernden Krankenkassen und der Deutschen 
Rentenversicherung Bund herzlich!

... an die Gemeinnützige Hertie-

Stiftung

Auch in diesem Jahr ist es mit Hilfe der großzügigen Förde-
rungen durch die Gemeinnützige Hertie-Stiftung (GHS) ge-
lungen, vielseitige Aktionen für MS-Betroffene zu verwirkli-
chen. Die Gruppe „GäMSen“ des deutschen Alpenvereins 
konnte dank der Förderung im Mai 2014 eine Freizeit der 
Handicap-Gruppe in der Sauerlandhütte organisieren. Die 
DMSG-OV Münster veranstaltete ebenfalls im Mai eine Fe-
rienfreizeit in Thüringen und die DMSG-OV Mönchenglad-
bach reiste nach Borkum. Das Bildungswerk des Bottroper 

Sportbundes nutzte die Förderung, um den Teamgeist mit 
einheitlichen Trikots für das Projekt „Abenteuer Aufwind“ 
noch mehr zu stärken.

Einige Gruppen nutzten die Förderung, um sich über MS 
und den Umgang mit den Folgen der Erkrankung zu infor-
mieren: So besuchte der DMSG-Kontaktkreis Oelde zwei 
Vorträge in einer MS-Klinik. Der DMSG-Kontaktkreis Gre-
venbroich besuchte das Forschungsinstitut Technologie 
und Behinderung (FTB) in Wetter, um sich über technische 
Hilfe zu informieren.

Ein wichtiger Baustein der jährlichen Förderung sind 
die Veranstaltungen rund um den Welt MS Tag. Die Köl-

ner DMSG-Ortsvereinigung organisierte ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Musik und Moderation, 

um über MS zu informieren und Chancengleich-
heit zu fördern. Auch die junge Initiative F.U.MS 
stellte unter dem Motto „Turning anger into 

hope“ und mit der finanziellen Unterstützung 
durch die Hertie-Stiftung eine tolle Veranstal-
tung auf die Beine.

Die DMSG-Ortsvereinigung Duisburg nahm 
sich eines sehr wichtigen Themas an. Sie konnte mit Hil-
fe der Förderung einen bereits vor drei Jahren initiierten 
Besuchsdienst aufrechterhalten, der Vereinsamung ent-
gegenwirkt. Und auch in diesem Jahr wird die DMSG-OV 
Düsseldorf mit Hilfe der GHS das traditionelle Benefiz-Kon-
zert am 1. Advent zum 32. Mal ausrichten können.

Wir danken der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung für die 
Möglichkeiten, Innovationen zu gestalten und Traditionen 
zu pflegen!

... an die Wirtschaftsunternehmen

Unterstützung erfuhr der DMSG-Landesverband NRW in 
2014 auch aus wirtschaftlichen Kreisen. So förderten Bio-
gen Idec (6000 €), Genzyme (6000 €) und Novartis (1000 €) 
die DMSG in NRW durch Spenden oder aber Sponsoring. 
Selbstverständlich wurden die Leitlinien für die Zusam-
menarbeit mit Unternehmen der pharmazeutischen Indus-
trie angewendet. Wir bedanken uns für die Unterstützung 
unserer Arbeit!
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